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Hurch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

Juſertions Preis pro 5 geſp Fern 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Kahatt

Saupt Expedition
Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Kachmittage zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
ö

Der Prozeß Emile Zola
Einen hochdramatiſchen Verlauf hat der Prozeß am Donnerstag durch

die neuerlichen Enthüllungen des Generals Pellieux genommen Die

Lage iſt dadurch eine ſehr ernſte geworden was ſich auch daraus ergiebt
daß ſich am Abend ſämmtliche Miniſter zum Präſidenten Faure begaben

um mit ihm über die aus der Ausſage des General Pellieux ſich er
gebende Lage zu berathen Die Berathung dauerte eine halbe Stunde

die gefaßten Beſchlüſſe werden geheim gehalten Jn den Wandelgängen
des Juſtizpalaſtes erklärte Pellieux die Regierung habe vier Karten
eines fremden Militärattachss aufgefangen welche die Schuld
von Dreyfus beſtätigen Dieſer Militärattaché könne wie jetzt wieder
behauptet wird nur der frühere deutſche Attachés Oberſt v Schwartz
koppen ſein Da aber jede deutſche Betheiligung ausgeſchloſſen iſt ſo
müſſen offenbar neue Fälſchungen vorliegen General Pellieux er
klärte allerdings die Echtheit der beſchlagnahmten Karten ſei unbedingt
erwieſen Zwiſchen dem Generalſtab und dem Kriegsminiſter Billot
herrſcht Spannung Billot hatte davon abgerathen die aufgefangenen
Karten zur Sprache zu bringen Es iſt eine Unmenge von Gerüchten
im Umlaufen Die Blätter heben einſtimmig die Bedeutung des vor
geſtrigen Zwiſchenfalles in den Verhandlungen des Zolaprozeſſes hervor
und meinen dieſer Zwiſchenfall dürfte eine entſcheidende Wendung
herbeiführen Die Zola feindlichen Blätter fordern die Regierung auf ſie
möge verhindern daß die geheimen Schriftſtücke welche diplomatiſche
und kriegeriſche Verwicklungen herbeiführen könnten dem Schwurgericht

vorgelegt werden
Die geſtrige Verhandlung wurde kurz vor 12 Uhr eröffnet

Die Zuhörerſchaft iſt in lebhafter Erörterung über die Vorkommniſſe
des geſtrigen Tages begriffen Zunächſt läßt der Präſident den General
Boisdeffre eintreten Bewegung und allgemeine Aufmerkſamkeit Der
General tritt in Uniform an die Schranke vor Präſident Herr General
es hat ſich hier geſtern ein Zwiſchenfall ereignet auf den wir nicht gefaßt
waren Man hat den Wunſch ausgeſprochen daß Sie vernommen würden
und der Gerichtshof hat demgemäß beſchloſſen Der Präſident verlieſt ſo

dann das Stenogramm der geſtrigen Worte des General Pellieux und
ſagt zum Zeugen gewandt Was haben Sie zu ſagen Boisdeffre er
widert Ich beſtätige in allen Punkten die Ausſagen des Benerals Pellieux
als richtig und als authentiſch Jch füge kein Wort weiter hinzu kein
Wort Anhaltende Bewegung Aber meine Herren Geſchworenen ſagt
Boisdeffre alsdann ſich zu den letzteren wendend Sie ſind hier die Na
tion Sie vertreten ſie Wenn die Nation kein Vertrauen zu den Führern
ihres Heeres hat ſo ſagen Sie es

Nach der Ausſage des Generalſtabchefs Boisdeffre ſagt Labori Jch
möchte an General Boisdeffre einige Fragen ſtellen Präſident Sie
werden dieſe Fragen nicht ſtellen Labori Wie Präſident
Nein Sie werden ſie nicht ſtellen Dann ſagt der Präſident lebhaft Man
laſſe einen andern Zeugen kommen Trotz des erregten Einſpruchs Laboris
der ankündigt daß er ſeine Anträge einbringen werde wird Eſterhazy
vom Gerichtsdiener herbeigeholt Er erſcheint alsbald Jm Saale herrſcht

tiefes Schweigen Als Eſterhazy an der Schranke iſt fragt der Präſident
den Vertheidiger Labori Was für Fragen haben Sie zu
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Diamanten KRegionen
Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung Nachdruck verboten

Nach welchem Bahnhof fuhren ſie fragt Barns ſich
zur Ruhe zwingend

Nach der Grand Union Station Jch glaube ſie wollten
nach Waſhington wenigſtens hörte ich Herrn Oliver von
Chicago ſprechen

Hatten ſie Gepäck bei ſich
Jawohl einen Koffer und eine Hutſchachtel

Der Detektiv denkt einige Augenblicke nach Dann ver
langt er Feder und Tinte und ſchreibt haſtig ein paar Zeilen
auf eine Karte

Geben Sie dies ſofort Fräulein Williams
Fräulein Williams Das iſt wohl die junge Ge

ſellſchafterin der Frau Harriſon
Ganz recht Geben Sie ihr dieſe Karte perſönlich ab

verſtehen Sie eigenhändig
Soll geſchehen mein Herr Danke verbindlichſt

ch Damit läßt er einen halben Dollars in ſeine Taſche
lüpfen

Barns ſpringt eilig in eine der Droſchken die vor dem
Hotel halten

Nach der Grand Union Station Schnell Sie erhalten
doppelte Taxe Nur ſchnell ſehr ſchnell

Der Kutſcher fährt ſchnell ſehr ſchnell Doch als Barns
auf dem Bahnhof ankommt ſieht er gerade den Zug nach

aſhington abdampfen
Obgleich er kaum etwas anderes erwartet hat iſt der

Detektiv doch ſehr niedergeſchlagen
Tom Barns murmelt er zwiſchen den zuſammengepreßten

Zähnen biſt ein miſerabler Detektiv g dich ſchon wieder
von dieſer raffinirten Diebesbande zum
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beſchränkt ſich auf die Antwort daß er augenblicklich ſeine Anträge abfaſſe
Gut ſagt der Präſident ſo werde ich die Fragen ſelbſt ſtellen Man hat geſagt
daß Sie der Urheber des Bordereaus ſind Was haben Sie darauf zu erwidern

Eſterhazy antwortet Jch habe zunächſt eine Erklärung abzugeben Be
wegung Meine Herren Geſchworenen fährt er fort ohne den Schatten
eines Beweiſes hat der elende Mathieu Dreyfus mich als des Verbrechens
ſeines Bruders ſchuldig angeklagt Jch bin von Meinesgleichen gerichtet
worden die mich freigeſprochen haben Heute ladet man mich als Zeuge
vor um mich nochmals anzuklagen Nun ich ging ohne Rechtsbdeiſtand
hin ohne Anwalt um mich zu vertheidigen Jch bin bereit auf alle
Fragen zu antworten die Jhnen zu ſtellen belieben wird Was die Leute
da angeht fährt Eſterhazy fort ſich gegen Zola und ſeine Anwälte wen
dend ſo antworte ich nicht Lebhafter Beifall

Der Präſident richtet an den Vertheidiger Labori die Frage Haben
Sie an den Major Eſterhazy Fragen zu ſtellen Labori Jch bin mit
der Abfaſſung meiner Anträge beſchäftigt Jch werde meine Fragen erſt

ſtellen wenn der Gerichtshof über meine Anträge Beſchluß gefaßt hat
Präſident Wie Herr Major Eſterhazy ſetzen Sie ſich Anhalt Beifall er
tönt als Eſterhazy ſich in den Hintergrund des Saales zurückbegiebt Präſi
dent Laſſen Sie den nächſten Zeugen kommen Der Gerichtsdienerruft indeß die

nächſten Zeugen vergeblich auf Niemand antwortet er theilt dem Ge
richtshofe mit daß ſich kein Zeuge mehr in dem für die Zeugen be
ſtimmten Zimmer befinde Man hört hierauf eine Stimme es iſt die
jenige des Generals Pellieux ſagen Herr Präſident wollen Sie mir
geſtatten an die Schranke zu kommen Hier iſt eine Karte die ich dem
Gerichtshof zukommen laſſen will Sie trägt den Namen Bouton Jch
kenne ihn nicht Die Perſon iſt wie es ſcheint von Bertulus über die
Geldvorſchläge verhört worden die hier gemacht worden ſind Wenn Sie
den Betreffenden vernehmen wollen ſo theile ich Jhnen mit daß er mir
hat ſagen laſſen er ſtehe zur Verfügung des Gerichtshofes Der Präſi
dent erwidert nichts und unterbricht die Sitzung um es Labori zu er
möglichen ſeine Anträge zu faſſen Es herrſcht außerordentliche Erregung
Während der Pauſe bemerkt man Zola mit ſeinen Vertheidigern die in
lebhaftem Geſpräch begriffen ſind Jm Saale unterhält man ſich lär
mend Es herrſcht ein unbeſchreibliches Geſchwirr Jeder ſagt was
er will

Nach I ſtündiger Pauſe wird die Verhandlung wieder aufgenommen

Labori bringt ſeine Anträge ein und verlieſt dieſe Sie betreffen die
Weigerung des Präſidenten an Boisdeffre Fragen ſtellen zu laſſen noch
bevor er ſelbſt wiſſen könne was dies für Fragen ſeien Jn Erwägung
deſſen betont Labori beſonders daß hier nicht der Ort ſei zu unterſuchen
was die gerichtliche Verhandlung vom Standpunkt der Billigkeit und des
Rechts für einen Werth habe wenn die Offiziere Alles ſagen dürften was
ſie ſagen wollen ſei es über die Dreyfus Angelegenheit und das ſogar
unter Mißachtung des Beſchluſſes des Gerichtshofes ſei es unter Ver
letzung des Amtsgeheimniſſes während der Vertheidigung das Wort ver
weigert werde worin eine veritable Verläugnung der Wahrheit liege

Hier unterbricht ein lauter Pfiff die Verleſung der ſehr langen
Schlußfolgerungen die ſchließlich in die Forderung auslaufen die Ge
nerale Boisdeffre und Pellieux ſowie den Major Eſterhazy wenn es an
gängig erſcheint wieder an die Schranken zu rufen Generaladvokat
van Caſſel hebt hervor er habe als er den Gerichtshof erſuchte nicht
zu geſtatten daß von der Dreyfus und der Eſterhazy Angelegenheit ge
ſprochen werde Alles vorausgeſehen was gekommen ſei Er habe ſich

D
nur durch ſeine Worte decken wollen und verlaſſe ſich auf das Urtheil des

Gerichtshofes Labori erwidert hierauf Wieviel Generale haben hier
plaidirt mit Uniformen und Orden Anhaltende Unruhe Rufe Gut
im Hintergrunde des Saales Präſident zum Vertheidiger Jhre
Worte ſind unpaſſend Labori Was hier unpaſſend iſt ſind die Proteſt
rufe und die Kundgebungen die hier vorkommen und die man nicht ab
zuſtellen weiß Jch ſage daß wenn man uns vorwirſt hier eine Reviſion
des Prozeſſes Dreyfus vornehmen zu wollen die Generale ihrerſeits eine
Gegenreviſion veranſtalten wollten Eſterhazy iſt freigeſprochen worden
um ſo beſſer für ihn Es mögen aber Diejenigen die ihn freigeſprochen
haben die Verantwortung dafür tragen wenn ſie eine auf ſich genommen
haben Lärm und Unruhe Labori ſpricht ſodann von dem Mann der
auf der Teufelsinſel leide und der deswegen ohne Zweifel für die die in
dem Hintergrund des Saales brüllten unintereſſant ſei Labori ſchließt
mit der Bitte an die Mitglieder des Gerichtshofes ſich über das Murren
eines Saales zu ſtellen der nicht wiſſe worum er Kundgebungen ver
anſtalte Rufe Oh Oh Stellen Sie ſich meine Herren über die Er
regung eines irre geleiteten Landes ziehen Sie in Betracht
daß wir vielleicht an einem Wendepunkt in der Geſchichte
unſeres Landes ſtehen und daß Jhr Beſchluß Folgen haben
wird die Niemand heute bemeſſen kann Andauernde Bewegung
Hierauf zieht ſich der Gerichtshof zur Beſchlußfaſſung zurück Nach
Wiederaufnahme der Sitzung verlieſt der Präſident den Gerichtsbeſchluß

worin es heißt dem Vertheidiger ſei mit Recht das Wort verweigert
worden weil er an die Generale Boisdeffre und Pellieux Fragen ſtellen
wollte über einen Zwiſchenfall der zum Prozeß Dreyfus gehöre ein
Gerichtsbeſchluß dieſe Beſprechung aber bereits unterſagt habe Der Ge
richtsbeſchluß erklärt Major Eſterhazy werde wieder gerufen werden ſobald
Anlaß dazu ſei Clemenceau theilt mit er werde ſoeben benachrichtigt
daß Frau de Boulancy ſich im Gerichtsgebäude befinde aber aus Furcht
für ihre perſönliche Sicherheit nicht wage in den Saal einzutreten Er
bitte den Präſidenten Maßregeln zu ihrem Schutze zu treffen Der
Präſident erwidert Laſſen Sie ſie kommen wenn Sie können Das
geht dem Gerichtshof nichts an Auf Antrag Laboris wird Oberſt
Picquart wieder vorgerufen Auf eine Anfrage Laboris erwidert der
Zenge Oberſt Henry hat hier ausgeſagt das Aktenſtück das ich mit
Leblois zuſammen durchgeſehen haben ſoll wäre aus dem eiſernen Schrank
nur herausgenommen worden um mir durch den Archivar Gribelin zugeſtellt

zu werden Jch erkläre daß das Aktenſtück zwiſchen dem Monat December
1894 und dem Zeitpunkte wo ich es angeblich mit Leblois durchgeſehen
haben ſoll was ich übrigens nochmals beſtreite aus dem eiſernen Schrank
herausgenommen worden iſt Archivar Gribelin und Major Lauth der
das Schlüſſelwort konnte konnten das Aktenſtück eben ſo gut aus dem
Schranke nehmen wie ich ſelbſt Picquart ſagt dann Nach der Zeit
als der Verdacht gegen Eſterhazy begann ſei im Miniſterium ein Schrift
ſtück eingetroffen das den Verdacht gegen Eſterhazy zu beſeitigen im
Stande war Dieſes Schriftſtück ſagt Zeuge iſt dasjenige das man als
eine Fälſchung anſehen kann Labori Um welches Schriftſtück handelte
es ſich Picquart Um das von dem geſtern Pellieux geſprochen hat
General Gonſe tritt hierauf vor um wie es Boisdeffre gethan hat zu
verſichern daß das Schriftſtück von dem Pellieux geſprochen hat echt iſt
Mehr könne er nicht ſagen Clemenceau der ſich kurze Zeit entfernt
hat kehrt zurück und theilt mit Frau de Boulancy werde erſt morgen
kommen Eſterhazy wird nun wieder aufgerufen was Aufſehen erregt

Sollteſt lieber gehen und Zündhölzchen oder Hoſenknöpfe ver
kaufen Hol s der Teufel

Geſenkten Hauptes macht er ſich langſam wieder auf den
Heimweg

26 Kapitel
Auf einem der eleganten Dampfer welche zwiſchen St

Louis und New Orleans verkehren hat Frau Harriſon eine
Luxuskabine für ſich und ihre Geſellſchafterin belegt

Bald haben die beiden Damen ſich in dem behaglichen
Raum bequem eingerichtet und geben ſich ganz dem angenehmen
Schiffsleben hin

Frau Harriſon ſtellt Ada überall als ihre Geſellſchafterin
oder Freundin vor läßt ſie an den Vergnügungen auf Deck
und Abends an den muſikaliſchen Aufführungen und Bällen
theilnehmen und behandelt ſie vollſtändig wie ihresgleichen

Ada genießt die herrliche Fahrt aus vollſtem Herzen Faſt
glaubt ſie ſich in frühere Zeiten zurückverſetzt als ihr guter
Onkel William noch lebte und ſie noch nicht von der Gnade
und Laune fremder Leute abhing

Nach mehreren Tagen tauchen gegen Mittag die Thürme
und Häuſer von New Orleans auf Bald darauf ſind
ſie am Ziel

Frau Harriſon und Ada ſtehen auf dem oberen Deck und
blicken hinunter auf den belebten Quai

Plötzlich beginnt erſtere heftig mit ihrem rothſeidenen
Sonnenſchirm herunter zu winken Ein nach der neueſten Mode
gekleideter Herr ſchwenft als Antwort lebhaft ſeinen Hut

Ada blickt ſchärfer hin Es iſt Arthur Murray
Sie hat den jungen Mann während der letzten Tage ganz

vergeſſen jetzt beſchleicht ſie wieder jenes unangenehme Gefühl
deſſen ſie bei ſeinem Anblick niemals Herr werden kann
Warum Ada ſagt ſich ſelbſt Er iſt ein hübſcher
liebenswürdiger junger Mann an dem gewiß manches Mädchen
Gefallen findet wie zum Beiſpiel die kleine anmuthige Nelly
Stuart Wenn er ſie ſelbſt nicht ſo oft mit ſeinen läſtigen
Bewerbungen verfolgt hätte wüßte auch ſie kaum etwas an

ihm auszuſetzen Und doch dieſe ſtille unbezwingbare
Antipathie Warum

Kaum hält der Dampfer da ſpringt auch ſchon Arthur
Murray an Bord und bahnt ſich eifrig ſeinen Weg durch die
ſich ſtauende Menge

Die Begrüßung zwiſchen Tante und Neffe iſt überaus
herzlich Dann wendet letzterer ſich mit ausgeſtreckten Händen
zu Ada

Grüß Sie Gott Fräulein Williams Wie lange habe
ich Sie nicht geſehen Und wie wohl Jhnen die Fahrt ge
than hat Jhre Wangen blühen noch ſchöner als ſonſt l

Ada verneigt ſich ſchweigend ohne von ſeinen ausgeſtreckten
Händen Notiz zu nehmen und zieht ſich etwas zurück um nach
Frau Harriſon s Umhang und Reiſedecke zu ſehen

Arthur Murray s ſpärliche Brauen ziehen ſich zuſammen
Noch immer ſo kalt die ſtolze Schönheit murmelt er

ſpöttiſch

Frau Harriſon zuckt die Achſeln
Das Mädchen mag Dich einmal nicht
Haſt Du mit ihr geſprochen
Ja
Na und
Sie wies Dich kurz und bündig ab

Ein häßliches Lachen verzerrt Arthur s hübſche Züge
So hältſt Du die Sache alſo für abgethan Tante Edith
O nein Jch wünſche daß Du das Mädchen heiratheſt
Warum wünſcheſt Du das auf einmal
Weil ich erfahren habe daß ſie nicht Erika Williams

heißt ſondern
Sondern
Ada Harriſon

Zu Frau Harriſons größter Verwunderung zuckt Arthur
dieſer Nachricht mit keiner Wimper Er ſagt nur gelaſſen

Das wußt ich längſt
Das wußteſt Du Und ſagteſt mir nichts davon fragt

bei

ſie ihn mit einem argwöhniſchen Blicke muſternd
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Labori ſtellt mehrere Fragen auf die Eſterhazy umſtändlich erwidert er

Sonntag

werde nicht antworten Es bricht darauf im Hintergrunde des Saales
ein unbeſchreiblicher Beifall aus was Labori zu der Bemerkung veranlaßt
Jch erfahre ſoeben daß man den Hintergrund des Saales nur unter
Vorzeigung einer Offizierskarte betreten darf Hierauf ſtellt Clemencegu
verſchiedene Fragen an Eſterhazy Zu welcher Zeit war Zeuge im Nach
richtendienſt in Frankreich beſchäftigt Es erfolgt keine Antwort
Clemencegau fragt Hat Zeuge Frau de Boulancy gekannt Dies ver
anlaßt den Präſidenten den Zeugen zu fragen Wollen Sie auf dieſe
Frage antworten Eſterhazy erwidert Auf keine Frage Herr Prä
ſident Auch auf die fernere an den Zeugen gerichtete Frage Haben
Sie den Brief geſchrieben in dem es heißt Die Deutſchen werden
alle dieſe Leute an ihren Platz bringen erfolgt keine Antwort

Während der Unterbrechung der Sitzung im Zola Prozeß fand in der
Gallerie Harley fünf Minuten lang eine große Kundgebung ſtatt zu
Ehren des Generals Pellieux Eine Menge Advokaten und andere
anweſende Perſonen umringten den General und riefen begeiſtert Es
lebe die Armee Pellieux antwortete ſehr bewegt auf die Kundgebung

Jch kann nur entgegnen mit dem Rufe Es lebe Frankreich Eine
Perſon die rief Es lebe Zola wurde miß handelt und war ge
zwungen in den Zeugenſaal zurückzukehren Ein weiterer Zwiſchenfall
ereignete ſich zwiſchen einem Polizeikommiſſar und dem Herzog von
Montebello der rief Es lebe die Armee Der Kommiſſar ſagte
ihm er möge gehen und draußen manifeſtiren worauf der Herzog
entgegnete Niemand wird mich daran hindern meiner Erregung und
Entrüſtung ſo Ausdruck zu geben wie ich es für gut halte

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſtellt Clémenceau eine Reihe von
Fragen in Betreff der an Frau Boulancy gerichteten Briefe in denen der
Armee und ihren Führern übel mitgeſpielt wird Eſterhazy antwortet aber
nicht ſondern dreht Zola und ſeinen Vertheidigern den Rücken zu und
ſieht nur die Geſchworenen an Jm Saale herrſcht große Erregung
Clémenceau fährt mit dem Vorleſen der Briefe fort in denen von dem
Ulan die Rede iſt und von Paris das im Sturm genommen und
100000 betrunkenen Soldaten zur Plünderung überliefert werden ſolle
Clémenceau frägt Erkennt Zeuge die Richtigkeit dieſer Briefe an
Eſterhazy bewahrt ſein geringſchätziges Stillſchweigen Clémenceau verlieſt

dann die auch ſchon im Kriegsgericht verleſenen Zeugniſſe die ſich ſehr
lobend über den Zeugen ausſprechen und ſagt zum Präſidenten Wollen
Sie den Zeugen fragen ob er von dieſen Zeugniſſen nicht ein wenig
überraſcht iſt Eſterhazy giebt auch auf dieſe Frage keine Antwort
Clémenceau fährt fort Fragen zu ſtellen von denen eine immer ſchwer
wiegender als die andere iſt Eſterhazy giebt aber keine Antwort Die
Lage erſcheint äußerſt geſpannt Eſterhazy wiegt ſich ein wenig auf den
Beinen auf ſeinem Geſicht das äußerſt bleich iſt ſpiegelt ſich dumpfer

mühſam verhaltener Zorn wider Alles fragt ſich ob nicht ein ernſter
Zwiſchenfall ſich ereignen wird Jm Saale herrſcht tiefes Schweigen
Clmenceau der nicht weniger als hundert Fragen an Eſterhazy gerichtet
hat erklärt er komme nun zu der letzten Reihe von Fragen Clémenceau

frägt Eſterhazy ob er Beziehungen zum Oberſt Schwarzkoppen ge
habt habe Präſident Das berührt die auswärtigen Beziehungen die
Frage darf nicht geſtellt werden Clémenceau fragt warum nicht
wenn es ſich um Ermittelung der Wahrheit handelt Der Präſident er
widert Weil es Etwas giebt was noch darüber ſteht die Ehre der
Armee und die Sicherheit des Landes Donnernder Beifall Rufe
Bravo Bravo Jm Hintergrunde ruft Jemand Entziehen Sie ihm
das Wort Der Präſident ſagt Führen Sie die Perſon aus dem
Saale die laut gerufen hat Clémenceau und Alle ſchreien laut Lärm

Nach und nach tritt wieder Ruhe ein und Major Eſterhazy tritt von

den Schranken zurück ohne auch nur ein Wort geſprochen zu haben Die
Vernehmung der Zeugen wird fortgefetzt ſo die Autant s der vor dem
Kriegsgericht erzählt hatte die Geliebte Eſterhazy s hätte ihm mitgetheilt
letzterer habe Selbſtmord begehen wollen Jules Huret vom Figaro
erzählt gelegentlich der Enquéte welche er in Rouen unter den Offizieren
dieſer Stadt veranſtaltet habe habe man ihm geſagt als die Blätter von
einem Offizier geſprochen hätten der an Stelle Dreyfus Verrath begangen
hätte habe man ſofort an Major Eſterhazy den man für einen Hoch

ſtapler der franzöſiſchen Armee halte gedacht Bewegung General
Guerrier wird aufgerufen der Präſident bemerkt aber er lehne die Ver
nehmung dieſes Zeugen ab weil die Vorladung deſſelben der Anklage
behörde nicht innerhalb der geſetzlichen Friſt mitgetheilt worden ſei Auch
die Vernehmung des Majors a D Weil wird aus demſelben Grunde ab
gelehnt Die Sitzung wird dann ohne weiteren Zwiſchenfall aufgehoben

Es bleiben noch fünf oder ſechs Zeugen zu vernehmen

Nach Beendigung der Verhandlung des Zolaprozeſſes kamen einige
Zwiſchenfälle vor Beim Verlaſſen des Gebäudes wurden die Offiziere
beſonders General Pellieux lebhaft von der Menge begrüßt Einige

Er lacht ſpöttiſch auf
Weil ich wußte daß Du ſie entlaſſen würdeſt wenn ich

Dir ihren wahren Namen mittheilte
Frau Harriſon droht ihm mit dem Finger

Schlauberger Du
Er verbeugt ſich tief vor ihr
Nur Dein gelehriger Schüler verehrte Tante
Doch nun genug des Scherzes Arthur flüſtert ſie

Unſere Jntereſſen gehen jetzt gemeinſam Auch ich wünſche
lebhaft daß Du das Mädchen heiratheſt damit ſie nicht meine
Schwiegertochter wird Jch habe einen Brief erhalten wonach
ſie mit Walther Alſen verlobt iſt

Weiß ich auch
Frau Harriſon ſieht ihren Neffen ſtarr an

Und trotzdem willſt Du ſie heirathen
Gewiß
Wenn ſie aber nicht will
Sie wird wollen
Wieſo
Das iſt mein Geheimniß

Wieder trifft ein argwöhniſcher Blick den jungen Mann
Arthur was haſt Du vor
Jch Nichts
Vergiß nicht was ich für Dich gethan habe
Und ich für Dich liebe Tante Wir ſind zum mindeſten

Das vorgeſtern war kein Vergnügen und
Ein warnendes Zeichen von Seiten der Frau Harriſon

und er ſchweigt

Ada nähert ſich ihnen ſoeben auf dem Arm den
Umhang und die Reiſedecke

Kommt jetzt ruft Frau Harriſon heiter wir wollen
an s Ufer gehen

Schweigend folgt Ada den beiden Sie lehnt jede
Hilfe Arthur s beim Einſteigen in den Wagen ab Mehr
und mehr ſchreckt ſie vor ihm zurück Das heitere ſorgloſe
Mädchen hat ſich in ein argwöhniſches Weib verwandelt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saautreis
Perſonen welche hiergegen proteſtiren wollten wurden von der Menge

angegriffen mehrere Perſonen wurden verhaftet aber alsbald wieder
freigelaſſen Die Menge welche von Poliziſten in Ordnung gehalten
wurde pfiff Zola als dieſer das Gerichtsgebäude verließ aus

volle e Arht
t Berlin 18 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die

Kaiſerin geleiteten geſtern Mittag die Prinzeſſin Heinrich bei ihrer Ab
reiſe nach dem Lehrter Bahnhof und beſuchten Nachmittags um 3 Uhr
das Atelier des Bildhauers Scholl Geſtern Abend fand ein größeres
Eſſen zu Ehren des Großherzogs von Sachſen ſtatt Der Kaiſer ſtattete
heute Vormittag unangemeldet ruſſiſchen Botſchafter in deſſen Palais
einen längeren Beſuch ab

Oberbürgermeiſter Zweigert hat im Herrenhaus einen
Antrag eingebracht die Staatsregierung aufzufordern in den Staats
haushalt des Jahres 1898/99 diejenigen Mittel einzuſtellen welche noth
wphe ſind um den Direktoren und Lehrern welche an den von Staat
und Anderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden höheren Lehranſtalten an

eſtellt ſind diejenigen Gehaltsbezüge vom 1 April 1897 ab zu gewährenben nachzuzahlen welche die an den rein ſtaatlichen Anſtalten angeſtellten

Lehrperſonen ſeit dieſem Zeitpunkt beziehen
Finanzminiſter v Miquel vollendet am heutigen Sonnabend

ſein 70 Lebensjahr Das für dieſen Tag angeſetzte Ballfeſt hat Herr
v Miquel abſagen müſſen weil ſein Schwiegerſohn Rittergutsbeſitzer
v Scheliha plötzlich ſchwer erkrankt iſt Der Magiſtrat der Stadt
Frankfurt a läßt dem Miniſter der Ehrenbürger dieſer Stadt iſt
durch eine größere Deputation eine Glückwunſch Adreſſe überreichen Die
Adreſſe ſtellt ſich als ein Blatt von hohem künſtleriſchen Werthe dar

Auf die Eingabe des Evangeliſchen Bundes an den
Reichskanzler bezüglich des Verhaltens des preußiſchen Geſandten
v Bülow beim Päpſtlichen Stuhl bei der von den deutſchen Katholiken
veranſtalteten Feier des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm iſt geſtern im
Auftrage des Kaiſers durch den Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts v Bülow eine Antwort ergangen die die Nordd
Allg Ztg veröffentlicht Jn dem Antwortſchreiben heißt es Der
Kaiſer hat ſein ernſtes Mißfallen über die Eingabe ausgeſprochen
Die Vorwürfe gegen den Geſandten ſind nach jeder Hinſicht unbegründet
Dem Papſt iſt für ſeine Perſon die Souveränität zuerkannt Es wäre
alſo ein grober Verſtoß gegen den diplomatiſchen Brauch wenn es der
preußiſche Geſandte unterlaſſen würde dem Papſt die Souveräns Ehren
zu erzeigen Jm vorliegenden Falle iſt aber noch nicht einmal wie es
ſonſt zu geſchehen pflegt der Trinkſpruch auf den Papſt dem Trinkſpruch
auf den Kaiſer vorangegangen vielmehr gipfelte der Toaſt in die Rufe
Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm und Se Heiligkeit der Papſt leben hoch
Ein Trinkſpruch auf irgend einen anderen Souverän wäre bei dieſem
Anlaß nicht am Platze geweſen Das Antwortſchreiben hebt dann hervor
daß der deutſche Botſchafter in Rom ſtets bei Feſten der deutſchen Kolonie
das Hoch auf den König Humbert ausbringt Bei den maßgebenden
italieniſchen Stellen iſt der Vorgang bei der Feier der deutſchen Katholiken
nicht einen Augenblick einer falſchen Beurtheilung begegnet Die Dank
der Loyalität der Politik des Kaiſers ſo wohlbegründete Ueberzeugung
daß wir an dem Bündniß mit Jtalien in deutſcher Treue feſthalten iſt
in allen entſcheidenden Kreiſen der italieniſchen Bevölkerung viel zu tief
ewurzelt als daß dieſelbe durch eine irrige Auffaſſung in Rom wohlſekannier und wohlverſtandener Verhältniſſe erſchüttert werden könnte

Praunſchweig 18 Februar Dem Landtage iſt eine Vorlage zu
gegangen in welcher 780000 Mk für Arbeiter Familienwohnungen
auf den Domänen gefordert werden

Jtalien
Palermo 18 Februar Jn Troina Sardinien veranſtalteten

300 Perſonen darunter einige Frauen und Kinder eine Kundgebung
indem ſie Unterſtützung verlangten mehrere von ihnen waren mit Hacken
Stöcken und Piſtolen bewaffnet Die Polizei forderte die Manifeſtanten
vergeblich auf auseinander zu gehen als darauf eine Abtheilung Soldaten
herbeieilte wurde dieſe von den Manifeſtanten mit Steinwürfen
und Flintenſchüſſen angegriffen Die Truppe erwiderte das
Feuer zwei Bauern wurden getödtet Ein Jnfanterielieutenant
ein Polizeibeamter und vier Soldaten wurden verwundet

Großbritannien
London 18 Februar Daily chronicle erfährt Lord Cromer

werde nach Beſiegung der Mahdiſten bei Chartum aus Egypten abberufen
werden um wie gerüchtweiſe verlautet als Miniſter des Auswärtigen
ins Kabinett einzutreten Lord Salisbury würde alsdann nur die Premier
ſchaft behalten

Frankreich
Paris 18 Februar Der Präſident Faure empfing heute Nach

mittag den neu ernannten ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow der ſein
Beglaubigungsſchreiben überreichte Bei der Ueberreichung deſſelben ſagte
der Botſchafter Befehle des Kaiſers ſchreiben ihm vor ſeine ganze
Wachſamkeit anzuwenden zur Aufrechterhaltung der ausgezeich
neten Beziehungen die zwiſchen Frankreich und Rußland
zum großen Vortheil der beiden befreundeten und verbündeten Nationen
beſtehen Der Präſident erwiderte hierauf er ſchätze nicht weniger die
gegenſeitigen Vortheile dieſes aufrichtigen innigen und herzlichen Ein
vernehmens als die kaiſerliche Regierung er erblicke in demſelben eine
Garantie des allgemeinen Friedens und ein geſichertes Unterpfand für
die Wohlfahrt der beiden verbündeten und befreundeten Nationen

Amerika
Waſſhington 18 Februar Der amerikaniſche Geſandte Wood

ford ſtattete den Miniſtern der Kolonien des Aeußeren und der Marine

Jm Hotel angelangt bittet Ada Frau Harriſon ſie von
dem gemeinſamen Mittagsmahl zu dispenſiren

Warnum fragt dieſe kurz
Jch ich bin müde
Unſinn Ziehen Sie ſich um und kommen Sie ſchnell

Ada wendet ſich ſchweigend ab Schon nach einer
ſitzt ſie neben Frau Harriſon und deren Neffen

ei Tiſch
Zu ihrer großen Erleichterung beachtet der junge Mann

ſie wenig Er fragt ſeine Tante allerlei über deren Aufent
halt in St Louis und erzählt dann ſelbſt ſeine Erlebniſſe
während der letzten Tage in New York

Nach Tiſch unternehmen alle drei eine längere Spazier
fahrt von der ſie erſt ſpät Abends zurückkehren

Auch hierbei tragen Frau Harriſon und Arthur die Koſten
der Unterhaltung

Doch als der junge Mann Ada aus dem Wagen hilft
da hält er einige Sekunden lang ihre Hand feſt in der ſeinen

Gute Nacht Fräulein Williams flüſtert er mit
eigener Betonung des Namens und einem Blick daß Ada raſch
ihre Hand fortzieht

Am nächſten Tag erklärt ſie Frau e feſt und be
ſtimmt daß ſie fernerhin an den gemeinſamen Mahlzeiten nicht
mehr theilnehmen werde

Drei Tage ſind vergangen Ada hat von Arthur kaum
mehr etwas geſehen Frau Harriſon iſt heute Abend mit
mehreren Bekannten in ein Konzert gefahren

Ada macht es ſich in dem kleinen Salon bequem Vor
Sie will an Walther ſchreibenihr liegt Papier und Feder

an ihren lieben Walther nach dem ſich ihr Herz mehr und

mehr ſehnt WDa öffnet ſich die Thür S
Ada blickt erſtaunt auf Wer kann es wagen ſo un

ceremoniell in Fran Harriſons Privatzimmer einzutreten
Auf der Schwelle ſteht Arthur Murray

Fortſetzung folgt

20 Februar r 43
Beſuche ab um ihnen für die Beweiſe von Sympathie und für die Hilfe
leiſtung bei dem Unfalle des Panzerſchiffes Maine Dank abzuſtatten

Havanag 18 Februar Jn Anweſenheit der ſpaniſchen Militär
und Civilbehörden hat heute die feierliche Beerdigung der bei dem
Unglück der Maine Umgekommenen ſtattgefunden Die ſpaniſchen
Truppen erwieſen die militäriſchen Ehren zahlreiche Kränze wurden an
den Särgen niedergelegt Auch heute ſind wieder verſchiedene Leichen
gelandet worden

Grubenhataſtrophe
Zu dem furchtbaren Grubenunglück auf der Zeche Carolinenglüc

liegen noch folgende Meldungen vor
Bochum 18 Februar Heute Abend 6 Uhr waren 116 Todte

z Fage gefördert Zwei befinden ſich noch im Schachte Fünf
is ſieben Bergleute werden noch vermißt drei von den letzteren

müſſen ſich in der dritten Abtheilung der fünften Tiefbauſohle in den
Flötzen Präſident und Schleswig befinden Jn den Krankenhäuſern
lagen 46 Verletzte von denen bisher zwei geſtorben ſind

Ueber die Rettungs arbeiten am Donnerstage entnehmen wir
einem Sonderblatte folgende Mittheilungen Die Rettungsarbeiten oder
wie ſie bei der traurigen Sachlage eigentlich richtiger zu bezeichnen ſind
die Bemühungen zur Bergung der noch in den Tiefen der Erde befind
lichen Todten nehmen nur mit geringen Unterbrechungen ihren Fortgang
und immer höher ſchwillt die Zahl an welche den durch die s
Kataſtrophe verurſachten Verluſt an Menſchenleben bezeichnet waren
es bis zur Mittagsſtunde dann 45 dann 58 und nun muß man ſichſchon mit einer züſfer vertraut machen welche nahe an 80 iſt und vielleicht

darüber hinausgeht ein Maſſenunglück wie der rheiniſchweſtfäliſche Bergbau nicht ſeines ékeichen hat Es kann nicht
laut genug gerühmt werden mit welch heldenhaftem todten
muthigem Sinn die Rettungsmannſchaften zu Werke n
Namentlich die älteren Leute haben es ſich nicht nehmen laſſen thatkräftig
mit Hand anzulegen Fünfzigjährige Familienväter ja ſelbſt Jnvaliden
haben ſich da mit in die Reihen geſtellt und damit einen herrlichen
Beweis von Kameradſchaftlichkeit gegeben Eine Anzahl dieſer wackeren
Leute ſind dabei ſelbſt zu Schaden gekommen ſo wurden namentlich die
Steiger Finkler Kröttelbach und Finke von den Nachſchwaden ſtark
mitgenommen Fahrſteiger Schulte mußte ins Bergmannsheil gebracht
werden Steiger Bergmann war bis zum äußerſten Betriebspunkt vor
gedrungen und wurde dann durch Nachſchwaden zurückgeſchlagen Kranken
und Gemeindeſchweſtern ſind unaufhörlich bemüht die Verwundeten und
Ohnmächtigen zu laben Wagen des Bergmannsheil fahren hin und her

Die Todten geſchwärzt und blutig und zum Theil unkenntlich ſind
in einem leerſtehenden gauß am Zechenplatz aufgebahrt Weinen und
Jammern dringt durch die Räume Die Kranken werden zunächſt in die
Steigerſtube und von da in die Krankenhäuſer oder nach Hauſe gebracht
Eine Anzahl Leute von der 3 Sohle die den Schlag gehört haben ſich
durch die Flucht gerettet andere ſind auf dem Wege zum Ausgange noch
von dem Unheile ereilt worden Eingefahren waren Dienstag früh
500 Mann die ganze Belegſchaft

Bleiſchwer liegt es auf Bochum überall ſieht man bleiche erregte Ge
ſichter am Wege zur Zeche jammernde Angehörige wehklagende Frauen
und Kinder vermiſcht mit Abtheilungen von hin und hereilender Gen
darmerie Der Schauplatz der Kataſtrophe iſt heute abgeſperrt nur dieAngehörigen werden vorgelaſſen Die Agnoscirung iſt ſehr erſchwert

Wortlos drängen ſich Männer Frauen und Kinder R wortlos hebt
man die verhüllenden Tücher von den verkohlten Geſichtern und ein
banges Suchen hebt an Hier fehlt ein Vater dort ein Sohn Ueberall
malt ſich das gleiche Entſetzen den Mienen Wehklagende Mütter
ſuchen immer und immer wieder unter den verſtümmelten Leichen Jn der
Aufräumung der zu Bruch gegangenen Stollen wird mit einer Todes
verachtung gearbeitet doch werden die Bergungs Arbeiten noch viele
Stunden in Anſpruch nehmen

Man nimmt eine Schlagwetterexploſion mit nachfolgender
Kohlenſtaubentzündung an Die metereologiſchen Verhältniſſe ſcheinen
zu dem Unglück beigetragen zu haben Barometerſtand 750 Millimeter
Mittwoch Abend Gewitter mit Schnee und Hagel Das Unglück ereignete
ſich kurz nach Anfahrt der Morgenſchicht gegen 6 Uhr

Jm Augenblicke der Exploſion verlöſchten die Lampen und die Knappen
ſtürzten zu Boden Die Ueberlebenden ſuchten ſchleunigſt den Ausgang
aber die giftigen Nachſchwaden brachten vielen von ihnen Tod und Ver
derben Die Ventilatoren arbeiteten mit Hochdruck um friſche Luft zuzu
führen und unter der Leitung des Oberſteigers Koch begab ſich die
Rettungsmannſchaft an die Arbeit Die Kunde von dem Unglück ver
breitete ſich raſch nach außen und in kurzer Zeit waren guch von den
benachbarten Zechen Präſident und Hannibal die Knappen herbei
geeilt um an dem Rettungswerk theilzunehmen Von Stunde zu Stunde
wuchs die Zahl der Verunglückten Weitaus die meiſten der Heraus
beförderten waren todt und zwar entweder erſtickt oder verbrannt Ober
bergrath v Sobbe iſt ſelbſt mit eingefahren um an den Rettungsarbeiten
theilzunehmen

Vom ehemaligen Direktor des Reichsverſicherungsamtes Dr Bödiker
iſt folgendes Beileids Telegramm eingelaufen Mein herzliches Beileid
wegen des entſetzlichen Unfalls drängt es mich Jhnen und allen Be
theiligten auszuſprechen

Die Beerdigung der Todten findet Sonntag ſtatt die Wege werden
zu dieſem Behufe bereits in Stand geſetzt und geſchmückt Neben dem
Gebäude wo die Todten aufgebahrt ſind iſt bereits eine lange Reihe von
Särgen aufgeſtellt Ein Theil der in den Krankenhäuſern befindlichen
Leute iſt auf dem Wege der Beſſerung

Gerichts Zeitung
Straffammer

K Halle 18 Februar
Ein Logisſchwindler welcher im Sommer v J8 ſein Unweſen

hier trieb wurde in der Perſon des 22 Jahre alten Hauslehrers Willy
Laute aus der Unterſuchungshaft vorgeführt L iſt aus Breslau ge
bürtig wo ſein Vater Poſtbeamter mit einem auskömmlichen Gehalt war
Wegen eines Augenleidens erfolgte die vorzeitige Penſionirung des letzterenund damit war dem Sohne auch die Moglichteit genommen ſein

Abiturienten Examen zu machen Nachdem die Eltern von Breslau nach
Leipzig verzogen waren friſtete der Sohn ſeinen Lebensunterhalt mit dem
Ertheilen von Privatunterricht Anfänglich konnte ihn ſeine Mutter welche
ein Penſionat errichtet hatte mit monatlichen Raten unterſtützen als jene
aber genöthigt war auch dieſe Erwerbsquelle aufzugeben vermochte ſie
ihrem Sohne nur unregelmäßzig kleine Beträge zu ſenden Letzterer gerieth
nun auf Abwege und ſuchte ſich die Mittel zu einem flotten Leben auf
unlautere Weiſe zu verſchaffen Als ihm der Boden wegen der mannig
fachen Schwindeleien derentwegen eine Anklage in Breslau gegenwärtig
ſchwebr zu heiß wurde verzog L nach Bernburg wo er vom Juni 1896
bis Ende Auguſt 1897 bei einem Onkel wohnte und Privatſtunden er
theilte Jnfolge eingetretener Differenzen verlegte L ſeinen Wohnſitz nach
Halle Er trat hier als Student der Chemie oder als Juriſt auf
ſchwindelte verſchiedenen Wirthsleuten vor er bekomme regelmäßig am 15
jeden Monats ſeinen hus ſei Mitglied des Corps Marchia und
berief ſich auf mehrere Mitglieder deſſelben Auf dieſe Weiſe gelang es ihm
drei Frauen um 16 Mk 75 Pfg 17 Mk und 20 Mk für Logis den Schneider
meiſter Henze um einen Anzug für 69 Mk und die Firma Ranzenhofer
um ein Paar Schnürſchuhe für 18 Mk zu ſchädigen Beim Uhrmacher
Reinhardt entnahm er auf einen Leihkontrakt eine ſilberne Taſchenuhr im
Werthe von 88 Mk und ließ dieſe alsbald durch einen Dienſtmann ver
ſetzen Als die Schwindeleien ruchbar wurden nahm L eine Stelle als
Hauslehrer in Blumenberg an wo er auf Grund eines Steckbriefes feſt
genommen wurde Der Ängeklagte leugnete die falſchen Vorſpiegelungen
wurde aber in allen Fällen durch die Zeugen überführt Jn Rückficht auf
die Nothlage in der ſich der Angeklagte befand und ſeine bisherige Un
beſtraftheit erſt inzwiſchen iſt L in Breslau wegen Unterſchlagung mit
3 Wochen Gefängniß beſtraft erkannte das Gericht auf eine Geſammt
ſtrafe von einem Jahr Gefängniß

Vier Einbruchsdiebſtähle in drei Nächten beging der am 16Februar 1870 zu Cönnern geborene Arbeiter Paul Hohnvorf auf dem

Wege von Fef nach Cönnern Der in allen Punkten geſtändige An
eklagte wurde zu 8 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverluſt undPoliciaufſicht verurtheilt

Majeſtätsbeleidigung Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
der Viehtransporteur Theodor Krauſe aus Halberſtadt wegen Majeſtäts

r begangen im Eiſenbahnwagen mit 8 Monaten Gefängniß
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Halle 19 FebruarStädtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 22 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Herſtellung eines Kanals in der Bahnhofſtraße für Rechnung des

Reſtaurateurs Lüttich
Genehmigung zum Verkauf der von der Arbeitsanſtalt abgetrennten
Bauſtelle
Antrag auf Abänderung der feſtgeſtellten Eckverbrechungen an der
Büſchdorfer und Freiimfelderſtraße
Koſtenbewilligung zur Herſtellung eines Kanals in der Schlippe
zwiſchen den Grundſtücken Spitze Nr 18 und 14
Fortſetzung der Berathung zur Feſtſtellung des Haushaltsplanes
für Bauweſen pro 1898/99
Grundſätzliche Zuſtimmung zu den geplanten baulichen Verän
derungen in den Anbauten am Rothen Thurm
Erwerb von Land zur Halberſtädterſtraße
Wiederholte Petition der Schotter ſchen Ehenleute

ſ

Herr Regierungspräſident v d Recke aus Merſeburg weilte
aſtern hier in Halle Er erſchien in der Magiſtratsſitzung wo er ſichu Mitglieder des Magiſtrats vorſtellen ließ und einige Jeit den Ver

handlungen zuhörte Hierauf begab ſich der Herr Regierungspräſident in
Begleitung der Herren Oberbürgermeiſter Staude und Stadtbaurath
Genzmer nach der Moritzburg wo er nicht nur die Arbeiten an der
Durthbruchſtraße ſondern auch die Burg ſelbſt mit großem Jntereſſe beſichtigte Ferner beſuchte der Herr Präſident u a noch das ſtädtiſche

Muſeum
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen

Sitzung wurde beſchloſſen um Tee der Verordnung des Magiſtrats
nach welcher die Beerdigungen an den Sonntag Nachmittagen nicht mehr
ſtattfinden dürfen zu petitioniren und ferner bei der PolizeiVerwaltung

Beſchwerde über den Zuſtand des Schornſteins der Kliniken zu führen da
der Schornſtein ſo viel Flugaſche auswerfe daß die Anwohner nicht nur
erheblich beläſtigt ſondern auch in hohem Grade geſchädigt würden So
daun wurden nähere Mittheilungen über das Projekt gemacht welches der
StadtverordnetenVerſammlung vom Magiſtrate bezüglich des Neubaues
der Gimritzer Brücke vorgelegt iſt Es wurde von faſt ſämmtlichen
Rednern anerkannt daß das Projekt ſo viele Vortheile bietet daß die
Genehmigung deſſelben außerordentlich erwünſcht iſt Die mitvorgeſehene
theilweiſe Regulirung der wilden Saale ſei aus verſchiedenen Gründen
nothwendig und wenn dabei gleich eine für die Zukunft unſerer Stadt
wichtige Schiffbarmachung der wilden Saale bis zum Sandanger er
möglicht wird ſo müſſe das von allen willkommen geheißen werden die
nicht bloß von heute auf morgen blicken Ausſchlaggebend aber ſei daß
ein Brückenneubau unbedingt bald vorgenommen werden muß Baue
man aber erſt ſo dürfe nicht aus höchſt unangebrachter Sparſamkeit
der Neubau ſo beſchränkt werden daß derſelbe in verhältnißmäßig wenigJahren den Anforderungen nicht genügt oder gar die weitere Kerkehre

entwickelung unſerer Stadt hindert Halle habe alle Veranlaſſung auf
ſeine Nachbarſtädte zu blicken und zu beherzigen was dort im wohlver
ſtandenen eigenen Intereſſe geſchieht um Handel und Wandel zu heben
Endlich wurden u A noch lebhafte Beſchwerden darüber gi daß der
neue Fahrplan der Stadtbahn ſo ungünſtig eingerichtet iſt daß Abends
eine halbe Stunde früher als bisher der Betrieb vom Bahnhofe nach dem
Steinwege und der Mansfelderſtraße eingeſtellt wird Bei der Berathung
des mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft abzuſchließenden Vertrags
habe die StadtverordnetenVerſammlung den Wunſch ausgeſprochen daß
der Betrieb Abends ſo lange aufrecht erhalten wird wie dies vertrags
mäßige Pflicht der Stadtbahn iſt Eine weitere Einſchränkung habe da
mals wohl Niemand erwartet

Die Krauken und Begräbnißkaſſe des Kaufmänniſchen
Vereins hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn E Schulze ihre General
verſammlung ab Nach dem vom Rechnungsführer Herrn W Boehr
vorgelegten Kaſſenbericht zählte die Kaſſe Ende 1897 an Mitgliedern 467
darunter 454 männliche und 13 weibliche Die Einnahmen betrugen im
vorigen Jahre 9384,48 Mk darunter 8302,30 Mk Mitgliederbeiträge
Die Ausgaben ſtellten ſich auf 7404,89 Mk Dem Reſervefonds konnten
wieder 1 Mk zugeführt werden wodurch derſelbe ſich auf 5200 Mk
erhöhte Außerdem verblieben der Kaſſe 979,59 Mk zur freien Verfügung
Krankenmeldungen erfolgten im vorigen Jahre im Ganzen 391 davon
waren 86 erwerbsunfähig Erkrankte welche an 1558 Tagen 2598,45 Mk
Krankengeld bezogen Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung aus
geſprochen Nachdem dann die drei ſatzungsgemäß ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder wiedergewählt waren vertheilte der Vorſtand
in einer der Generalverſammlung angeſchloſſenen Sitzung die Aemter
unter ſich wie folgt E Schulze und H Hartick Vorſitzende W Boehr
und L Patzer Rechnungsführer Fr Friedrich und R Schneider
Schriftführer V Wechſelberg W Zimmermann und H Wähmer
Beiſitzer Erwähnenswerth iſt daß der Kaſſe im laufenden Jahre in hoch
herziger Weiſe von einem Mitgliede des kaufmänniſchen Vereins eine Zu
wendung von 1000 Mk zu Theil geworden iſt

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Aus
den Beſtänden des Muſeums ſind von Sonntag an ausgeſtellt 80 Blätter
Farbendruck Photographie und Handzeichnungen Scenerien aus Oſt
aſien An Gemälden ſind zur Zeit ausgeſtellt Max Fleiſcher in
London 4 Figurenbilder Fritz ucherer in Paris 6 Landſchaften
W Schwar München 2 Kaenbilder N v Eſenbeck in Breslau
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Fortlaufend grosse Eingänge der hervorragendsten

4 Frühjahrs Meuheiten
KAleiderst

Sämmtliche Abtheilungen sind nunmehr mit allen Saison Neuheiten auf das Vollkommenste ausgestattet
Die neuen Collectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinungen und sind für den hiesigen Platz ausschliess lich von der
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2 Stilleben H Endell in Berlin 2 Landſchaften Max Weeſe daſelbſt
2 Reiterbiteer Ehrenberg in Dresden König Aegir und Oscar
Leu in Deſſau 0 Landſchaften

Straßenausbau Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die Eiſen
bahnverwaltung die neue ſog Oſtſtraße welche parallel zur Magde
burgerſtraße von der Delitzſcherſtraße bis zur Berlinerſtraße führt bereits
in der nächſten Zeit auszubauen Die hierzu erforderlichen Mittel ſollen
bereits in dem neuen Haushaltsplane vorgeſehen ſein und die vor

eſchriebene Auslegung des jüngſt von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzten

luchtlinienRegulirungsplanes dürfte in wenigen Tagen erfolgen Sofern
die Straße aber erſt ausgebaut iſt dürfte dieſelbe auch bald mit Häuſern
beſetzt werden Die Herſtellung dieſes neuen großc ren er iſt für
unſere Stadt nicht unwichtig Recht wünſchenswerth wäre es beſonders
wenn der Weg nach dem Getreidelagerhauſe der alles zu wünſchen übrig
läßt nun auch bald ausgebaut wird

Von der Straße Geſtern Vormittag um S Uhr brach vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 28 das linke Hinterrad eines Bier
rollwagens einer Brauerei Der Wagen kam auf die Schienen der Stadt
bahn zu liegen wodurch eine kurze Betriebsſtörung entſtand Abends
gegen 6 Uhr wurde die ledige Anna Z aus Rüben i S an der Ecke
Markt Leipzigerſtraße von einem Pferdebahnwagen umgeriſſen ſie kam
glücklicherweiſe mit geringen Hautabſchürfungen davon Den Kutſcher
trifft keine Schuld

Vereins Kalender
Sountag 20 Februar

Verein ehemal 98 er Familienabend Reichskanzler
Sattler Gehilfen Verein 4 Uhr Kränzchen Weißbierſalon
Geſangverein Lyra 7 Uhr Maskenball Roſenthal

Vivat 4 Uhr e GlauchaerTeutonia 31 Uhr Kränzchen Schade s ützenhaus
Trotha Allg Conſ Ver 3 Uhr Gen Verſ SachſenburgTrotha Athl Club Gut Kraft Maskenball Kother Adler
Geſ Ver Sinfonia 4 Uhr Kränzchen Deutſcher Kaiſer Diemitz

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 19 Februar Wolff s Bur Herwigs s Sprit

fabrik auf dem kleinen Grasbrook jenſeits der Elbe ſteht ſeit 111 Uhr
in Flammen

Vozen 19 Februar Hirſch s Bur Jm Schloſſe Ried kam es
zwiſchen italieniſchen und deutſchen Arbeitern zu einem blutigen
Zuſammenſtoß Der Schloßverwalter welcher vermitteln wollte wurde
von italieniſchen Arbeitern niedergeſchoſſen

Waſhington 18 Februar Wolff s Bur Jn dem heute ab
gehaltenen Miniſterrathe bildete der Untergang des Panzers

Maine den Hauptberathungsgegenſtand Der Präſident und das
Kabinet find der Anſicht daß die Urſache des unheilvollen Ereig
niſſes ein rein unglücklicher Zufall ſei jedoch wird der Präſi
dent eine ſehr eingehende Unterſuchung veranſtalten Der Kon
greß bewilligte 200000 Dollars um die Leichen der bei dem Maine

Unfall Umgekommenen zu bergen und den Verſuch zur Hebung
des Schiffes zu machen Jm Senate wurde heute ein Beſchlußantrag
Allen berathen wonach der Ausſchuß für Flottenangelegenheiten ange
wieſen werden ſoll eine Unterſuchung über das Unglück anzuſtellen
Maſon ſtellte den Unterantrag die Unterſuchung einem Sonderausſchuſſe zu
übertragen Bei der Begründung desſelben äußerte Maſon es ſei augenſchein
lich daß die Thatſachen bezüglich Kubas verheimlicht würden Die Politik der
Regierung ſei die Verzögerung und nichts geſchehe um dem Morden in
Kuba Einhalt zu thun Redner fügte hinzu er möchte nicht an einem
Unterſuchungsausſchuſſe theilnehmen denn er möchte nicht an einem Tiſche
mit Spanien ſitzen außer wenn er ein Stilet in der Taſche habe Ge
lächter Walcott bemerkte die Unterſuchung würde ehrlich geführt werden

Man ſollte es vermeiden eine befreundete Nation zu beleidigen Der
Krieg könne kommen thatſächlich ſei er vielleicht nicht weit entfernt aber
die Haltung der Amerikaner müſſe ſo ſein daß ſie die Selbſtachtung
bewahren und die anderen Völker zur Achtung ihres Standpunktes ver
anlaſſe Die Berathung der Anträge Allen wurde vertagt

Newyork 18 Februar Wolff s Bur Das ſpaniſche Kriegs
ſchiff Bizcaqa iſt heute um 51 Uhr Abends in Sandy Hook vor
Anker gegangen Die Polizei hat weitgehende Vorſichtsmaßregeln
zum Schutze des Schiffes getroffen daſſelbe wird von einem Cordon
von Polizeibooten umgeben ſein Dem ſpaniſchen Vicekonſul Baldaſana
iſt eine beſondere Polizeimannſchaft zu ſeinem Schutze beigegeben worden

Der Prozefz Emile Zola
Paris 19 Februar Der Wirrwarr der im Juſtizpalaſt herrſcht

erregt allgemeines Staunen Präſident Delegorgue ſcheint den ſtrengen

Auftrag erhalten zu haben den Prozeß derart einzuſchränken daß er
längſtens am Montag beendet werden kann Die Rechte der Ver
theidigung werden offen verletzt Zahlreiche Rechtsanwälte erklärten die
Regierung wolle den Schuldſpruch der Geſchworenen durch einen förm
lichen Reiterangriff herbeiführen

Paris 18 Februar Die heute hier herrſchende Aufregung iſt
unbeſchreiblich Rochefort ſagt im Jntranſigeant Wenn Voulanger
Kriegsminiſter geblieben wäre hätte er nicht gewartet daß die Ver
ſchwörung gegen die Republik und die Sicherheit unſerer Grenzen einen
ſo gefährlichen Umfang annehme Schon lange würde Dreyfus in der
Armenſünderecke des Kirchhofs faulen der Bruder Matthias im
Bagno liegen jeder Führer des Verrathsſyndikats auch wenn er Senator

iſt 12 Kugeln im Leibe haben Allerdings werden ſie fie auch ſo
haben und zwar vermuthlich ſehr bald wenn ihre Anrufung der fremden
Heere Erfolg haben ſollte Leider wird es dann zu ſpät ſein und die
Verbrecher würden ihren Verrath auf den Trümmern des zerſtückelten
Frankreich büßen Thisbaud läutet zugleich im Gauloiz und Eclair
die Sturmglocke Es iſt die Stunde des Verbrechens ruft er man
muß zwiſchen dem Vaterlande und Zola wählen Seine Anhänger treiben
zum Kriege Dieſer Gedanke wird im Publikum allenthalben wieder
holt man hört überall Die Mittheilung des Briefchens daß
Pellieux geſtern enthüllte wird den Krieg verurſachen

Bern 19 Februar Das Berner Tageblatt beantragt die Bildung
einer Weltliga deren Mitglieder ſich verpflichten würden die Pariſer

Weltaus ſtellung im Jahre 1900 nicht zu beſuchen falls bis dahin der
Dreyfusprozeß nicht bei öffentlicher Verhandlung vrepidirt ſein ſollte

Wien 18 Februar Den Anlaß S dem Duell zwiſchen dem
Prinzen Philipp von Koburg und dem Oberlieutenant Geza v Matlach ich haben die Beziehungen es Oberlieutenants zu einer hohen Dame

die wiederholt ſeine Schulden bezahlte und mit ihm in einem
remden Hauſe zuſammentraf Sie wurde deshalb nicht zum vorjährigen

Hofball geladen erſt heute ausDer Oberlieutenant traf zu dem Due
Nizza ein

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Februar Der Feldwebel Albert Franke und Martha Böhme Reil
ſtraße 128 und Hohenzollernſtraße 38 Der Handarbeiter Paul Gebhardt
und Auguſte Lachmann Deſſauerſtraße 18 und Jägerplatz 24

Eheſchließzung
19 Februar Der Pfarrer Julius Jordan und Eliſabeth Seeligmüller

Warendorf und Friedrichſtraße 10
Geboren

19 Februar Dem Dekorateur Hermann Roſche ein S Hermann Willy
gan orotheenſtraße 2 Dem Rollkutſcher Wilhelm Nebeling eine T

nna Elſa Emmy Freiimfelderſtraße 36 Dem Tiſchler Paul Richter ein
S Willy Otto Händelſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter und Fleiſcher Karl
Flämig ein S Theodor Moritz Wilhelm Germarſtraße 8 Dem Schuh
macher Karl Scheibel ein S Johann Karl Bäckerſtraße 2 Dem
Schuhmacher Emil Eppe ein S Otto Emil Bäckerſtraße 3 Dem Kauf
mann Ernſt Pöge ein S Ernſt Alfred Forſterſtraße 566 Dem Stell
macher Heinrich Krieſel eine T t artha Luckengaſſe 14 Dem
Reſtaurateur Albert Schröder eine T Minna Johanna Helene Gr Brauhaus
ſtraße 15 Dem Maurer Friedrich Siebecke eine T Marie Thereſe Char
lotte Domſtraße 1 Dem Eiſendreher Wilhelm Peiske eine T Bertha
Jda Deſſauerſtraße 16 Dem Maurer Wilhelm Laue eine T Helene
Minna Anna Wuchererſtraße 735 Dem Schloſſer Konrad Ellefſen eine
T Jngeborg Margarethe Merſeburgerſtraße 16 K GerichtsAktuarBernhard Müller ein S Franz n Frit T usſtraße 8 Dem

milie Olga Ludwigſtraße 41andelsmann Franz r eine T
iſenbahn Sekretär Wilhelm Bläske eine T Charlotte Liebenauerſtraße T

Geftorben
19 Februar Des Tiſchler Paul Richter S Otto 1 Händelſtraße 20
Des Fabrikarbeiter Arthur Klaus Ehefrau Bertha geb Rödiger 23

Niemeyerſtraße 15 Der Koppelknecht Karl Thiele Klinik Wittwe
Ottilie Thieme geb Schäfer 64 Töpferplan 5 Des Handarbdbeiter Karl
Unbenannt T todtgeb Kloſterſtraße 6

Couftrmakiong

Geſchenke

empfiehlt

0 F Ritter
Leipzigerſtr 90

re T
Waſſerſtände Am 18 Februar Weißenfels Oberp 3,00

19 Februar Halle unterhalb 2,18 Trotha 3,72 18 Februar
Bernburg 2,61 Calbe Unterpegel 2,14 Oberpegel 4 2,02
Dresden 0,30 Magdeburg 2,25
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Firma engagirt

Die neuen Proben Collectionen sind bereits fertiggestellt
und werden auf Wunsch gratis und portofrei versandt
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Inventur Ausverkauf des Riesen Bazar
Schmeerstrasse Rathskellergebäuche

welcher einmal in zwei Jahren ſtattfindet

tli nd innud en I J a Prdere u meinen 8 grossen Schaufenstern mit herabgeſetzten Preiſen verſehen ausgefſtellt

Prima Oranienburger Koernselffe Pfd 20 Pfg 16 Pfd 3 M
Kerzen Colonia 6 u 8 im Packet 38Schuhwichse Nr 10 6 Pf Metaliputzpomade 5 Doſen 20 Pf
3 Knäule Bindfaden à 100 Gr 50 PfWaschservico rue Waſsteaet a piseidir 1,30 1 60 bis 6,50
Nachtgesechirre 55 Pf Leuchter 22 Pf
Blumentöpfe mit Unterteller dekorirt früher 1 jetzt 55 ofBratenteller zu beſonders billigen Preiſen

Tassen Zwiebelmuster 3 Paar 47 Pf
Kaffeebecher 8 10 15 Pf Heringskasten 1,25 M
Schüsseln 1 Satz 6 verſchiedene Größen 1,15 M

Teller prima Waare Dtzd 1 M
wiebelmuſter 4 Stück 50 Pf

echt Porzellan Dtzd 2,40 M
Nickel Messer und Gabeln gravirt Paar 42 Pf
Kafleemiihlen 1,25 Mà Wirthschaftswaagen garantirt gut wiegend 2,25 N

Theesiebe Steingut dekorirt 15 Pf
Schaumlöffel 20 PfAnfgabelöffel 20 PfReibekeulen 20 PfQuirle in allen Größen Steingut dekorirt 15 Pf

mwecitadln v wer Patent r h Pfd 86
große e Stück 1ligihehe t Dampfdrusch Brech Koks n et

ſinntliter Lonſun Vereine peutsene re re en See E
in Hülle 1 üntet inthract die eine Kteinkohlonbrikets en

ne Se e Stoinhohly Gas Koxs e
d n t Wespha n Auo Weetpiab
llausgonossenschaſt tto Woestphal wwwwwoen

Loests Hof
Bestellungannahme Pootstr 18 Nar diese Soife globt dom Gestohte

Cröilwitzer Cons Verein

Schönheit and Frische und ist daber

Trothaer Cons Verein

rün Ieden Tigen n les echte ditet bleiben

Lettiner Cons, Verein
Dölauer Cons, Verein

FüR o Kücne die volle Firma trägt Preis à Stdek 5053

Wettiner Cons, Verein

Wiederverkäufer gesucht

Awmmendorker ons Ver

Wanslebener Cons VereinFechoseln en Confirmanden Anzüge
n J r S aus dunkel s erer u r t r Velour

n Confirmanden Anzüge
der Prozente n b oben e on L u n ammtzern Gegen e 144 Seiten ſtark gratis und a

ist einzig in ihrer Art um jede Suppeund jede schwache PFleischbrühe über Emil lefövre Teppichhaus

Kaufhaus jj nufhau Confirm andlen Anzüg 6 er Nuehahnutgen via Zeraratt BERLIN Oranienstr 158
in prima Kammgarn feinem Cheviot chice Facon und vorzügliche ehe grovenſe II i

Verarbeitung von I8 20 bis 28 M heilt Geſchlechts Haut u Frauenmerreu Dame um Krankheiten ſowie MannesſchwächeKinder onfeetton nach geä bewährter MethodeConfirmanden Anzüge u et

Contor Beatellunge Annahmen
Postetrasse 18

e er teienFür Confmafion

empfehle

W Berlins größtes Specialhaus für

Ieppiehe
in Sopha und Salongröße à 3,756 8 10 bis 500 Mk Geiegrpeicg

känfe in Gardinen Portièren
Steppdecken Sing und Tiſchdecken

Abgepaßte Ie Werarte Portieren

Reſtpartien 8 Chals à 2 3 bis 15
Mk Probe Chals bei Farb u Preis

angabe fre
Jluftrirter Pracht Katalog

Baum ir ren veralt u verzweifelte Fälle ebenDe Schuhwaaren e i nach Maass liefere unter Garantie für tadellosen Sitz in oregh i e e u die geſte Dualität

Billige Preiſe Reelle Bedienung von 18 36 Mk Nachm Auch Sonntags Auswärts ä rd geeignetenfalls mit gleichem Erfolg A m onbrieflich u ver u verſchwiegen

Känstl Zähne
l ort Lahn von 2 c an ſetzt ſchmerzlos P II Krause

Reparaturen Plombiren Zahnoperationen führt aus

Löberthran gfoten
heste Marke

Flaſche 1 A6 Probeflaſche 60 5
aromatiſfirt angenehmer ſchmeckend

Fl 1,20 Probeflaſche 70 9

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779

zum Medizinal Gebrauche WVluſehstr Z Rob Pfaudler Gr 37
Leipzige 3

Leipzigerſtr 11Alter Kiarnt 18

Der Soſbstschutz AuskänftoMür btrig Kräppeln C Arfikor 10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen ſj über Geschäfts u Privatverbält

4 Stück 10 Pf in großer Auswahl ſowie Niederlage von Feſchlechtsleiden beſonders auch nisse ertheilen prompt und diskret au
Jf gefüllte à Dtzd hygienischem Schutz Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen alle Plätze der Well fannkuchen 50 Pf Herm Schenko Poſtſtr 18 jugendlicher Verirrun r

c m S gen Pollut VerfKleinere Räumfußren täglich d 25 Pf Sopha aufpolſtern 5 Mark Matratze Dr Perle Stabsarzt a Zeil Beyrich Grevoe
u an rAlbr chiſtr i r g 8 in Gr Steinſtr 69 3 Mark Tapezieren billig Nr 74 xx Frankfurt Main 13 Internationales Auskunftshureag
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